
Nach der Überschrift Stolpersteine folgt der Text: 
Andenken an die Familie Cussel 
aus Bochum-Langendreer. Stolpersteine
Andenken an die Familie Cussel aus Bochum-Langendreer 



Stadtplanausschnitt von Bochum-Langendreer 1939 mit 
Markierungspfeil auf 
Kaiserstraße 174, heuteAlte Bahnhofstraße 174 b

1939
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Das Projekt
Beginn: September 2014 
Ende: Juni 2015 
Im Rahmen des Projektkurses
„125 Jahre Lessing-Schule, Bochum-Langendreer“. 
„Wir hoffen, dass unser Projekt im November realisiert 
werden kann, damit wir den beiden Familien Harff 
(mit anderem Stolperstein) und Cussel ihre Namen 
zurückgeben können. Unser Ziel ist es, dass auch 
andere Menschen diesen beiden Familien gedenken 
und an deren Schicksal teilhaben können.“ 
Links neben diesem Text sind auf einem Foto sieben 
Schülerinnen und Schüler, vor einem Frenster in der 
Lessing-Schule stehend, abgebildet.

Das Projekt

-

- Beginn: September 2014

- Ende: Juni 2015

Im Rahmen des Projektkurses 
„125 Jahre Lessing Schule, 
Bochum-Langendreer“.

„Wir hoffen, dass unser 
Projekt im November 
realisiert werden kann, 
damit wir den beiden 
Familien Harff (mit 
anderem Stolperstein) 
und Cussel ihre Namen 
zurückgeben können. 
Unser Ziel ist es, dass 
auch andere Menschen 
dieser beiden Familien 
gedenken und an deren 
Schicksal teilhaben 
können.“



Stammtafel für die Familie Cussel: oberste Ebene: 
Lina Adler verheiratet mit dem Kaufmann Adler. Das Ehepaar hatte 
zwei Kinder: Bernadine Isenberg geborene Adler, geboren 
30.4.1884, Sterbedatum unbekannt, sowie Mathilde Cussel 
geborene Adler, geboren am 15.7.1886 Bochum, gestorben 1942 
Auschwitz, verheiratet mit Sally Cussel, geboren 25.10.1887 
Meinersen, gestorben 1942 Auschwitz. Dieses Ehepaar hatte zwei 
Kinder: Lina Cussel geboren 1913 Langendreer, gestorben 1942 
Auschwitz und Hans Georg Kussel, geboren 4.10.1920 Langendreer, 
gestorben 1942 Auschwitz .



Kopie einer Geburtsanzeige mit volgendem Text: 
Nr. 602 Langendreer, am 7. Oktober 1920. 
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten 
erschien heute, der Persönlichkeit nach 
bekannt, 
der Kaufmann Sally Cussel, wohnhaft in Langendreer, Kaiserstraße 174, 
und zeigte an, daß von der Mathilde Cussel, geborene Adler, 
seiner Ehefrau, wohnhaft bei ihm, zu Langendreer in seiner Wohnung 
am vierten Oktober des Jahres neunzehnhundertzwanzig Nachmittags 
um 11:00 Uhr ein Knabe 
geboren worden sei und daß das Kind die Vornamen Hans Georg 
erhalten habe. 
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben Sally Cussel 
Der Standesbeamte. 
In Vertretung 
Unterschrift  
Und den Randnotizen:Nummer 602 Bochum, den 30. Januar 1939. 
Der Hans Georg Cussel dessen Geburt nebenstehend 
beurkundet ist, hat angezeigt, daß er den zusätzlichen Vornamen 
„Israel“ angenommen hat. In Vertretung 
Unterschrift 

Darunter: Nummer 602. Bochum, den 15. Oktober 1947. 
Der vorstehende Randvermerk wird hiermit auf Anweisung des 
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen 
gemäß § 134 der Dienstanweisung 
von Amts wegen gelöscht. 
Der Standesbeamte. 
Unterschrift

Nr. 602
Langendreer, am 7. Oktober 1920. 
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten 
erschien heute, der Persönlichkeit nach 
bekannt, 
der Kaufmann Sally Cussel, 
wohnhaft in Langendreer, Kaiserstraße 174, 
und zeigte an, daß von der 
Mathilde Cussel, geborene Adler, 
seiner Ehefrau, wohnhaft bei ihm, 
zu Langendreer in seiner Wohnung 
am vierten Oktober des Jahres 
neunzehnhundertzwanzig Nachmittags 
um 11:00 Uhr ein Knabe 
geboren worden sei und daß das Kind die 
Vornamen Hans Georg 
erhalten habe. 
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 
Sally Cussel 
Der Standesbeamte. 
In Vertretung 
Unterschrift 

Randnotiz: Nummer 602 
Bochum, den 30. Januar 1939. 
Der Hans Georg Cussel 
dessen Geburt nebenstehend 
beurkundet ist, hat angezeigt, 
daß er den zusätzlichen Vornamen 
„Israel“ angenommen hat. 
In Vertretung 
Unterschrift 

Darunter: Nummer 602. 
Bochum, den 15. Oktober 1947. 
Der vorstehende Randvermerk 
wird hiermit auf Anweisung des 
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen 
gemäß § 134 der Dienstanweisung 
von Amts wegen gelöscht. 
Der Standesbeamte. 
Unterschrift



Das Leben der Familie in Bochum. Unter dieser Überschrift stehen 
folgende Stichworte:
Mathilde: Besitzerin eines Putzgeschäftes auf der Kaiserstr. 
(Heute: Alte Bahnhofstr.) 
und später des Schokoladenhauses Adler. 
Sally: Dekorateur und Kaufmann in der Synagogengemeinde. 
Heirat  Mathilde führt Geschäft unter Mädchennamen 
weiter. 
1933: Geschäfte der Familien sind nicht weiterhin gemeldet. 
Daneben ist ein heutiger Stadtplanausschnitt mit Markierung 
Kaiserstraße 174, Schokoladenhaus Adler, Alte 
Bahnhofstraße 174 abgebildet. 

Das Leben der Familie in Bochum

Mathilde: Besitzerin eines Putzgeschäftes auf 
der Kaiserstr. (Heute: Alte Bahnhofstr.) und 
später des Schokoladenhauses Adler.
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weiterhin gemeldet



Der Wohnort von 
Familie Cussel. 

Abgebildet sind drei Fotos: 
Links: Aktuelle Ansicht Alte Bahnhofstraße 174 b: (Ehemaliger 

Laden ist heute Gaststätte), rechts: 
Alte Bahnhofstraße 174: (Ehemaliges Wohnhaus). Auf dem 

mittig angeordneten historischen Foto ist die Straßenflucht 
Richtung Norden-Westen abgebildet. Am rechten Rand der 

gepflasterten Fahrbahn mit vier Autos ist ein 
Straßenbahngleis zu erkennen. Zwischen dem Haus mit zwei 

Erkervorbauten der Nummer 174 b und dem ehemaligen 
Wohnhaus Nummer 174 befindet sich die Sparkasse.   

Der Wohnort von 
Familie Cussel

Alte Bahnhofstr 174b
(Ehemaliger Laden)

Alte Bahnhofstr. 174
(Ehemaliges Wohnhaus)



Mathilde und Sally Cussel, die früheren Inhaber des „Putzgeschäftes“ und des 
„Schokoladenhauses“ Kaiserstraße 174, hatten Langendreer 1933 verlassen, haben 
sich vielleicht zunächst nach Meinersen (Landkreis Gifhorn) zurückgezogen, aus 
dem Sally Cussel stammt, sind aber schließlich nach Frankreich emigriert. 

Nach der Eroberung Frankreichs durch deutsche Truppen und der teilweisen 
Besetzung des Landes im Jahre 1940 begann auch hier die Verfolgung der Juden. 
Mathilde und Sally Cussel wurden festgenommen und kamen neben anderen 
Schicksalsgefährten zunächst in das 1941 eingerichtete Internierungslager Drancy 
im nordöstlichen Vorstadtbereich von Paris. Mit dem Transport Nr. 19 wurden sie 
am 14. August 1942 nach Auschwitz gebracht, wo ihr Lebensweg endete.

[Quelle:  

Kreutzer, Clemens: Davidstern in Langendreer - Aufgang und Untergang: Jüdische Menschen in der Langendreerer Geschichte 

von 1815 bis 1943, Verkehrs- und Geschichtsverein Langendreer/Werne e.V.] 

Mathilde und Sally Cussel, die früheren Inhaber des „Putzgeschäftes“ und des 
„Schokoladenhauses“ Kaiserstraße 174, hatten Langendreer 1933 verlassen, haben 
sich vielleicht zunächst nach Meinersen (Landkreis Gifhorn) zurückgezogen, aus 
dem Sally Cussel stammt, sind aber schließlich nach Frankreich emigriert. 

Nach der Eroberung Frankreichs durch deutsche Truppen und der teilweisen 
Besetzung des Landes im Jahre 1940 begann auch hier die Verfolgung der Juden. 
Mathilde und Sally Cussel wurden festgenommen und kamen neben anderen 
Schicksalsgefährten zunächst in das 1941 eingerichtete Internierungslager Drancy 
im nordöstlichen Vorstadtbereich von Paris. Mit dem Transport Nr. 19 wurden sie 
am 14. August 1942 nach Auschwitz gebracht, wo ihr Lebensweg endete.

[Quelle:  

Kreutzer, Clemens: Davidstern in Langendreer - Aufgang und Untergang: Jüdische Menschen in der Langendreerer Geschichte 

von 1815 bis 1943, Verkehrs- und Geschichtsverein Langendreer/Werne e.V.] 



Die Flucht und Deportation: 
Darstellung auf einer alten 
Landkarte: Bochum, Meinersen, 
Drancy und Auschwitz, alle mit 
Pfeilen verbunden.

Die Flucht und Deportation



Vier Gedenkblätter von Yad 
Vashem für Lina, Mathilde, Hans und 
Sally Cussel, angemeldet durch 
Bernadine Adler.



Fünf Fotos:  Alte Bahnhofstraße 174 b: Hier wurden am 25. November 2015 
die Stolpersteine für die Familie Cussel  durch Gunter Demnig verlegt. 
Darunter ein Foto der quaddratisch verlegten vier Stolpersteine mit den 
Inschfriften: HIEr WOHNTE SALLY CUSSEL, Jahrgang 1887. FLUCHT 1936 

FRANKREICH, DEPORTIERT 1942  DRANCY. 
ERMORDET 1942 in AUSCHWITZ. 

Und daneben: HIER WOHNTE MATHILDA CUSSEL (GEB. ADLER). Jahrgang 
1886.

FLUCHT 1936 FRANKREICH, DEPORTIERT 1942  DRANCY. 
ERMORDET 1942 in AUSCHWITZ. 

Darunter: HIER WOHNTELINA CUSSEL, Jahrgang 1913. FLUCHT 1936 
FRANKREICH, DEPORTIERT 1942  DRANCY. 

ERMORDET 1942 in AUSCHWITZ. 
Daneben: HIER WOHNTE HANS CUSSEL, Jahrgang 1920. FLUCHT 1936 

FRANKREICH, DEPORTIERT 1942  DRANCY. 
ERMORDET 1942 in AUSCHWITZ.
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